
Zeitschrift: Urkundio : Beiträge zur vaterländischen Geschichtsforschung,
vornehmlich aus der nordwestlichen Schweiz

Herausgeber: Geschichtsforschender Verein des Kantons Solothurn

Band: 1 (1857)

Erratum: Berichtigungen und Zusätze

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


781

XV.

Berichtigungen und Zusätze.

Wenn uns beim Schlüsse dieses Bandes, der über die ihm
bestimmte Bogenzahl beträchtlich hinausgewachsen ist; noch

obliegt, recht viele Druckfehler und Ungenauigkeiten zu berichtigen
uud Manches zu ergänzen, so erachten wir es, besonders zum
Danke für die wohlwollende Aufnahme der frühern Hefte von
Seite gewichtiger Autoritäten (wir verweisen auf die günstigen

Beurtheilungen der HH. Prof. Dr. von Hefele, Tübinger
Theologische Quartalschrift Jahrgang 1833, Heft II, Staatsarchivar

Chmel, Wiener Notizenblatt Jahrg. ^851, S. 369 — 371,
Prof. Kopp, Geschichtsblätter Bd. I, S., 142 —144. Alt-Rc-
gierungsrath Fetscherin, Histor. Zeitung Jahrg. 1854, S. 2 —3)
und überhaupt der Geschichtsfreunde innerhalb und außerhalb
der Schweiz als Pflicht, in diesem unangenehmen Geschäfte

gewissenhaft und genau zu sein. Zur Entschuldigung mag dienen,

daß bei den ersten Heften die Entfernung des Druckortes manche

Ungenauigkeit nach stch ziehen mußte. Und nun die lange Liste:

Seite 4 Zeile 6 von oben lies erkrankte und statt erkrankte.

„ 6,. 12 v. o. lies (-p 1671 März 26) statt (1671).
„ 6 „ lg v. o. lies vom Stein statt von Stein,
„ 6 „ 12 v. u. lies lag statt lagen.
„ 7 „ g v u. gehört die Anmerkung am bezeichneten Orte in den

Kontext.

" ^1 " ^ ^ " lies ttt^s eitat« statt ttbroeitat«,
„ 19 „ 8 v, u, j

17 „ 1 v, N. lies SxaMckicttev statt Aramckiittei',

" " ^ " lies S««<«„« KKenanus statt r/>enanus,
21 „ 6 v. U.

>
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Seite 20 Zeile 2 v. «. lieg Sotckast, statt Gold, a,t.

„ 27 „ 9 v. u. lies Sattiae sack Sonorii statt Sattioe <<lck Konoxii.

„ 3S „ 1t V. «. lies 1?oe^e Sancte Zkarie xrexosttu» et mater esrum,
3S „10 V. u. lies Kereckjtatis statt Kerackitatt».

„ 36 „ 9 V. U. lies eeteriz« Patt eaerigue

„ 36 „ 1 v. u. füge als Anmerkung bei: Sol. Wochil. 1824, 2SS

datirt um 11S4; Lrvnillzt, ^t«uum«ut8 I, S8S da-

5trt »m 1146; Kopp, Sesch. «idgen. Bünde III, 122

zwischen 1138—1147.
37 „ 2 v. o. reduzin 1273 Herbstmonat 23 statt 1173

Herbstm. 24.

„ 37 „ 10 u, 13 v. o. streiche die Aufrufzeichen.

„ 38 „ 16 «. «. lieS Sio«k» statt SiAuko.

„ SS „ Si ». o. lteS ctonsuit start s«»««jt,

„ SS „ 12 ». tz. lies «««Marko statt <?uonracke.

„^2 „ 6 v, u. «duzixe 1Z11 Heumonat 10 statt Hor»«ng 27
svgl. über Reduktion des Margarithen Tages Ehro»

nologtcum der Urk. u. Reg. des Sol. Wbl. S. SO).

„ 43 „ tl v. u. lies eorum statt eorum.

„ 44 „ 11 v. «. «. a. a. O. lies ^ie statt ckie.

„ 44 „ 17 tz. ». red«zke 1317 tzhriftm«»«t S« statt 19.

„ 4S „6 v. o.^lies doni, statt, i,o«i»,

„ 46 „ 16 v. o. reduzire 1333 Mai 9 statt 3.

„43 „ 2 v. «. reduzire 1342 JSnner 18 statt Heum. 19.

„49 „ S v. u. lies dar statt deic.

„ M „ L ». «. lieS «in statt »t«.
„ ö? „ ö p. o. lies Serv«rte» statt Serverte».

„ SS „ 17 v. o. lies ZHeutoniee statt ?Keut«riee.
83 /, 3 v. u> lies iustieiain statt in«tielam und «aranckiam statt

warenckiam.

„ S4 „ 11 v. o. reduzire 1238 JSnner 3 statt 2.

„ S4 „ 13 V. U. lies unanimi statt unanime und nostra» statt nostre»,

„ S4 „ 8 P. u. lies urbani« statt «rdain».

„ SS „ ü v. o. lies ckeckimu» statt ckickimu»,

„ Üb „ 16 V. U. lies ekWsutt» et renu»eiati«»iou« zue cke ^ure,

„ SS „IS v. u. lies soM« statt obiei und iuri ckieenti statt iu«
cki«nti».

„ SS „ 14 v. u. lies z>reee»»erit statt xreeessit,

„ SS „ 12 v. u. lies iuckieiou» statt inckieiou»,

„ SS „ S v. u. lies Lo»tt« statt I'ontt»,

„ S7 „ 8 V. u. lies Saz«r«eK»tt statt Lez?er«eK«,tt.

„ SS „ 11 V. 0. lies «tattsekriber statt stettseKriSer,

„ 60 „ 14 v. U. lies Srünenöero statt t?rS»i«rA.
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Seite St Zeile 2 ». o. lies Ohne Jahresdatum, wahrscheinlich
1381 August 16 statt c, «Si.

„ 61 „ 1 v. «. fuge bei: I» modernisirter Schreibweise «hg. Sol.
Wbl. 1323 321.

„ 63 „12 v. u. lies /Bncken statt /ürcke»,

„ 63 „ 10 v. u. lies ^>eter statt ^etnr,

„ 66 „ 13 v. u. lasse MSrt weg.

„ 77 „ 6 v. u. lies Ka»ckin statt Kamckt»,

„ 73 „ 10 v. u. lies ckar«u«treeikn statt cka«utreeKKn.

„ 7s 3 v. u. lies ^lck manckat«m ck'ni.

„ 79 „ 6 v. u. setze zwischen Verzierungen u. von ein Komma.

„ 79 „ 3 V. ». lies ^,eockeaarii statt /,««cko«arii,

„ 79 „ 1 v. u. lies l7cka!riei statt uckatriei.

„ 80 „ 1 v. u. lies geschrieben statt geschriben.

„ 8t „ 3 v. v. lies ZVötterez, statt ?rSUere«.

„ 81 „ 5 v. o. u. a. a. O. streiche die Parenthese-Zeichen.

„ 82 „ Z v. o. lies ckie statt ckie.

„ 82 „ 10 v. o. lies e!a«stra!is statt eiomstrsi»,

„ 82 „ 4 v. u. Ues Ixiixvitl statt Ix^vliiZ.
„ 83 „ 10 v. o. u. a. a. O. lies misse statt messe.

„ 83 „ 14 v. 0. lies Viuari« statt Vinart«.

„ 8S „ 9 ». o. u. 13 v. u. lies ckecktt statt ckick«.

„ 8S „ b v. u. lies kuminiö«s statt cuminiou»,

„ 86 1b v. «. lies sranario statt Aren«««.

„ 88 „ IS v. u. lies eantatur statt eontatur.

„ 89 „ 6 v. o. lies «eekrikck statt Hsee«ieck,

8ö „ 9 v, u. lies SämimAen statt KSnnin^en.

„ 39 „ 7 v. U. lies «iAitte statt «ioike u. mockii statt mackii.

„ 90 „ S V. 0. lies inter/«erint statt intor/«erint.
91 „ 12 v. U. lies marit«« statt marti«s.

„ 92 „ 10 v. u. lies 0onr«cki statt e^onrancki.

„ 93 „ 10 V. 0. lies xresentibu« statt xresentiou«,

„ 94 „ 13 ,v. u. lies «ez>«kekri statt »e zntkekri,

„ 93 „11 V. U. lies s«z>erackckit«r statt »uxorackckitur.

„ 96 „ S v. o. lies Nillssim« «««m° xi.>»>> statt Xlm«

„ 96 „ 10 V. 0. lies g«iö«s statt xuiöu«,

„ 96 „ 8 v. u. lies sz>ette statt «?ete.

97 „ 'IS v. o. lies Somimi statt Dommini,

„ 100 „ 2 v. o. lies eo!«nt statt eokuit.

„ 100 „ 4 v. 0. lies oiui« statt eives,

„ 124 „ 1 v. u. füge bei als Anmerkung: Ts geschah dieses 1S37

August 21, auf welchen Tag Dienstag vor Bartholomäus

fällt.

„ 141 „ 6 v. o. lies geistiges statt geistigeres.
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Seite 144 Zeile 4 v. u. füge bei: Anna Maria (Meieli) Hirt (geb. 11 Juli
1777, f S April 18S7).

„ 146 „ 17 v. o. füge bei: In feinem Hausbuche, das uns erst nach

dem Tode seiner Wittwe zu Handen kam, bezeichnet

Lüthy diese Zeit und seine Stellung mit
folgenden Worten: „Von diesem Zeitpunkt an begann
der Revolutionsteufel zu spucken; alles war wie

verwirrt, und die wurden am wenigsten verstanden,
die sich noch am meisten besaßen."

„ 147 „ 1 v. u. füge bei: Er selbst sagt in seinem Hausbuche: „Den
8 Februar, gerade an dem Tage, an dem ich als

VolksreprSsentant auf's Rathhaus ziehen sollte,
ward ich wegen eben der Grundsatze, die den lt
darauf vroklamirt wurden, in's Gefängniß geworfen."

ISO „ 10 v. u. lies Jos. Hammer statt Hermann.
ISO „ 9,v. u. lies von Arb statt von Arx.
ISt 2 v. o. lies mit Usteri im Senate, wie Escher u. A. im

Großen Rathe,
ISt „ g v. o. lies Seit April 12 statt Seit den ersten Ta¬

gen des Aprils.
152 „ 7 v. o. lies 1798 statt 1789.
tS2 „ 2 v. u. lies im Juli statt ihm Juli.
153 „ 10 v. o. lies Bremi statt Brennt.
1S7 „ 12 v. o. lies Pfarrer Heer von Basel.
1S9 „ 19 v. u. füge bei: er (1 Febr. 1802).
IS9 „ 18 v. u. füge bei: und (22 Febr.).
161 „ 16 v. o. füge bei: (26 Mörz 1803) Mitglied des Gro.

ßen Rathes, im April des Kleinen Rathes.
I6S „ 14 v. u. lies es statt uns.
168 „ 9>». «. lies Lüthy's statt Lüth's.
170 „ 4 v. u. lies Klosterzelle statt Klosterkapelle,
17« „ 1 v. u. füge bei: Zur Vervollständigung dieses Lebensbil¬

des verweisen wir auf die seither erschienene

Charakteristik Lüthy's, als Geschichtsforscher, von der

Meisterhand des Geschichtschreibers der eidgenössischen

Bünde (Etwas über den Buchsgau in Kopp's
Geschichtsblättern II, 211 — 217). Es ist dieser

Nachruf an den vor zwanzig Jahren verewigten

Herausgeber des Sol. Wochenblattes, „den Schöpfer

der neuern Forsckung", wie ihn Kopp nennt,
das ehrenvollste Denkmal, das ihm werden konnte,

gesetzt von einem Manne, der ihm geistig so nahe

verwandt, ihn ganz begriffen, und der die Materia-
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lien, welche Lüthy sammelte und mit ächter historischer

Wahrheitsliebe zu beleuchten suchte, gesichtet

und reich vermehrt zu einem kunstvollen, einheitlichen

Bauwerke combinirt hat.
Seite 172 Zcile 1 v. 0. u. a. a. O. lies M««ckictt«nem statt ^'u?ia!icttv«em,

172 „ 16 v. 0. lies rob«ra«i statt rooorsui.,

„ 172 „ 1 v. U. lies xerxet«« statt Ferxot««,

„ 173 2 v, o. lies ckamini«m statt ck«mimici«m,
173 „ 12 v. u. lies <?i«kerciensts statt Oisteriemsi»,

„ 174 „ 9 v. o. reduzire 1262 Mai 15 statt 1261.

„ 174 „ 16 v. u. lies impeckiri statt im^eckire,

„ 174 „ 15 v. u. lies <?onuemkus statt <?onment«s,

„ 175 „ 4 v. o. lies von Wiler statt de Wilere.
„ 175 8 v. o. lies vniuersi statt «wiuersj»,

„ 176 „ 3 v, ö. lies Inventar statt Jventar.
„ 176 „ 1 v. u. lies A» «0». l.X» viiiZ». statt M iF. l.X« vlll^«,

„ 177 „ 6 v. u. lies vierteil statt vierleil.
„ 178 „ 15 v. u. lies vor statt »on.

„ 179 7 v. o. lies z>?«mittemtes statt xromittemse»,

„ 180 „ 5 v. o. vielleicht Mühlethal statt Mumenthal (»gl.
Kopp, Geschbl. I, 143).

„ 180 „ 13 ». o. füge bei als Anmerkung: Abgedr. Sol. Wbl. 1829,
633.

„ 180 „ 15 v. u. lies ckivina statt <ttnina,
180 „ 13 v, u. lies nos»e statt mos«.

„ 180 „ 10 v. u. lies ckin«scit«r statt ckinosictur,

„ 182 „ 14 v. o. füge bei: Im Sol. Wbl. 1323, 222 u. 1812, 314,
wo der Brief abgedruckt und übersetzt ist, wird
datirt „von» «»I. tedr.« (Jän 24) und doch reduzirt
Jän. 27. Das Pergamen hat deutlich „III, «al,
kvdr.«, eben so Lüthy's Urkundenabschrift (vgl, Kopp,
Geschbl'. I, 143).

„ 182 „ 1 v. u. lies Gezseler statt Gezfeler.
„ 183 „ 4 v, u. lies und seinSohnHenmann stattund Sohn

Herrmann.
„ 134 „ 17 v. u. lies nechsten statt ncchsien,

„ 184 „ 7 v. u. lies leisten statt leisten,

„ 185 „ 3 v. u. lies armiAer statt arminAei-,
135 „ 1 v. u. lies ««!u«fate statt «oi«nte,

„ 186 „ 2 v. u. verbessere: Abgedr. mit unbedeutenden Veränderun¬

gen Sol. Wbl. 1831, 319. Städtchen und Burg
Altreu gehörten nie den Freien von Balm und diese

ward auch in der Blutrache nicht zerstört; wohl
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ab« beide im Guglerkrieg 1375. Altreu gelangte
aus dem Erbe der Grafen von Straßberg und
Nidau an Solothurn (vgl. Amiet, Mordnacht S. 16).

Seite 187 Zeile 8 v. u. lies vs statt Vf.

„ 188 „ IS v. «. lies Bruder Joh. Sggarp statt Burder.
„ 189 „ 4 v. o. lies Vfnemen statt Bfmeinen.
„ 189 „ - 7 v. o. lies: „der vorgenanten Güteren emphrömdete

dem vorgenanten Gotzhus"

„ 189 „ 13 v. «. füg« bei: Das Datum muß vielleicht auf 1343

Ehriftmonat 31 reduzirt werden, wenn nSmlick Weih-
nachten als Tag des eingehenden Jahres angenommen

wird,

„ 139 „ 2 v. u. »erbessere : Joh. von Spins war nie Schultheiß zu

Bern («gl. Histor. Zeitung 13S4, 3).
190 „ 3 v. o. lies S««<K>P statt «uock«k/Zi.
199 „ S v. u. lies ipsius statt iz>s«i,,
190 „ 2 v. u. lies Seete statt Leeiam.
191 14 ». u. lies Oanonie« statt Oaneniea.
191 „ 4 v. u. lies Siz>z>e statt «i?z>e.
192 1 v. 0. lies /Zckeiussores statt /'eckeiussore».

192 „ 4 ». o. füge bei: Abgedr. Sol. Wbl. 1332, 125.

192 „ 6 v. o. reduzire 1332 Heumonat 19 statt 26.
193 „ 2 v. o. reduzire 1390 Heumonat 12 statt S.

193 „ 4 v. o. lies von Wehingen statt von Vechingen.
193 „ 2 v. u. lies ckez>utat«s statt ckeMckatu«.

193 1 v. u. lies euratis statt eurarum.
194 „ 9 v. «. lies z««ttee statt Lubttea.
194 „ IS v. o. lies ckeottore, statt ckiittor«,
195 „ 14 v. u. lies: Ulrich von Erlach, Schultheiß zu Bern, leiht

Kunzmann Plast, Venner zu Solothurn, die

Erlenmatte bei Solothurn, als Erblehen von der von
ihm daselbst gestiftet«« Kaplanei.

196 „ 2 v. o. lies vmb statt vnd.
196 „ 17 v. o. lies nit z« reden statt ze r«den.
200 „ 12 u. 13. v. o. lies di« Bauersame statt Bürger u.

Rüttelgraben statt Nüttegraben.
202 „ 4 v. o. lies ysseNhein statt yssenhin.
203 „ 2 ». o. reduzire 1S22 Mai 20 statt 22.
207 „ 12 v. u. lies Graf statt Herzog.
211 „ 2 v. u. lies «irgini« statt «inginis.
212 „ 7 v. U. lies eomzxrrati statt ««mxarati,
214 „ 11 v. u. lies eor«»ck«m statt eorumckem,

215 „ 12 v. o. lies ZsargaretKe statt ZlaroaretKa.
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Seite 2tS Zeile 4 v. u. lieS m««!, statt mack.

216 „ 9 v. 0. lies boni« statt ieno.

„ 216 „ 4 v. u. lies «aglckakeme statt ZkaAckatee.

„ 216 2 v. u. lies Satterine statt SatKerine und Saneti ^eocke-

«arii statt Sancte ^eolisgarii.
217 17- V. 0. lies ea»tar« statt eontare.
218 „ 6 v. o. lies xrato statt brat».

„ 213 10 v. u. sireiche ae.

„ 213 „ 7 v. u. lies xertinentiöu« statt xertinenttoi».

„ 21« „ 7 v. o. lies Soier« statt «sie«.
21g 12 ». u. lies eon^unKi statt ««m/««i.

„ 220 (statt 202) Z. S v. o. verbessere: 22. Die Schrift ist hier durch

Auskratzm u«d am 18., 18., 20. u. 23. durch

eine...
220 Zeile 13 v. u. lies ^«ianne» statt >?oka»i».

222 „ 10 v. u. lieö S7. « ^»n»... statt S7, X»no,

„ 224 10 V. U. lies eansnicis statt ea»«nic««.

„ 224 2 v. U. lies S«kro»in statt Soirs,in.
22S 13 ti. v. lies anni«er»ari« statt anni«er«o
22S „ 16 v. o. lies eomxarato statt e«nz>orat«.

„ 22S „ 7 «. u. lies anno statt annis.

„ 22S 4 v. u. lies Leonis statt zen«»is.
226 3 V. 0. lies z?a«z>erio«e statt z>a«z>erie«e.

„ 226 „ 13 v. u. lies «nanimt statt ananimi.

„ 227 7 v. 0. lies a^>uck statt az«ck.

„ 227 12 v. 0. lies eeeieeie statt eeeiesei«.

„ 227 16 v. u. lies Hilles»« statt Zllvlesm«.

„ 227 „ 1t v. u. lies Saneti statt Sanete,
23« 14 v. «. lies dagegen i st dasjenige.

„ 230 12 v. U. lies earxserat statt eazuerat.
230 9 v. u. füge bet: Wir Haien in unser» Notizen zur Berich«

tignng eines Zweifels (vgl. Kopp, Geschbl. l, 143)
hervorzuheben, daß schon der Betsatz Freiherren von

'Hetdiurg die Falkenstei» aus dem Buchsgau bezeichnet,

und daß Jld. von Ar; und vor ihm Gerbert
diese Falkenstetn »on Heidburg von der schwäbischen

Familie Falkenftei« von Rimsingen gen«
unterscheiden.

„ 234 „ IS ». «, lies Zifiner statt Zisiner.
„ 237 „ 19 v. u. lieS Prise statt «riefe.
„ 2S0 „ 1 v. o. ltes ttittesrninAen statt iimteArninsen,

„ 250 „ 4 v. o. lies Sa/»a statt «assa.
2S« 6 v. o. lies m«Lo« statt m«ita«.
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Seite 25t Zeile 9 v, o. lies v« statt ii»,
253 „ 2 v. u. streiche dabei.
254 „ 14 v. u. lies ?ue statt zuae.

" ^ ^
lies iV«t«m statt ^Vatum,

257 „ 2 v. u. f ^ '

258 „ 7 v. u. füge bei: Die Jndiktion deutet auf's Jahr 1264

— oder wenigstens auf t263 nach Sept. 24.
261 „ 14 v. u. reduzi« 1288 April 12 statt 13.
262 „ 9 v. u. reduzire 1292 Christmonat 17 statt 1291.
263 „ 5 v. u. lies vil statt wil.
265 „ 2 v. o. reduzire 12 9 9 Herbstm « nat 17 statt 16.
266 „ 8 v. u. lies a noöi« statt anobi,,
269 9 v, u. lies awmoiatis «ickeiieet statt annotakisvickekieet.

270 „ 4 v. o. füge bci: Abgedr. Sol. Wbl. 1832, 36.
271 „ 8 u. 2 v. u. lies Friesinen statt Kriesinen.
273 „ 1« v. o. lies Nidau statt Neuenbürg.
275 „ 9 v. o. füge bei: Abgedr. in moderner Schreibweise Sol.

Wbl. 1832, 71.
277 „ 1 v. u. füge bei: Abgedr. in moderner Schreibweise Sol.

Wbl. 1832, 349.
279 „ 3 v. u. lies Graf Rudolfvon Nidau statt vonNeuen-

burg.
283 „ 8 v. u. lies 1826, 56« statt 1823.
284 „- 1 v. u. füge bei (vgl. S. 350 ff
285 „ 14 v. u. lies 1 393 Nov. 4 statt 3, da in diesem Jahre

Allerheiligen auf Samstag fallt,
287 „ 18 v. u. lies 142« —21 statt 142« —22.
289 „ 5 v. u. lies 1411 statt 1398 od. 1399.
29« „ 11 v. u. füge bei (vgl. S. 294 Anm. 2).
294 „ 6 v. u. lies Sptez statt Spinz.
295 „ 8 v. u. lies: Vielleicht ist es Herr Jakob Ittler, der 1428

Jan. 3« als Leutpriester vorkommt (Lüthy's Msc.)
296 „ 11 v. ». füge bei (vgl. S. 632 ff.).
296 „ 1 v. u. füge bei: Frickart's lodiuium «eelssisstioum (Msc.

in der Stadtbibliothek von Zofingen) führt ihn schon

14«8 als Chorherrn von Zofingen an.
2g? „ 6 v. u, lies 77 statt /, 77,

299 „ 16 v, u. lies Abend statt Tag.
300 „ 20 v. u. lies Beil. Nr. 26 L. statt Bei l. Nr. 26.
301 „ 4 v. u. lies Beil. Nr. 24 statt 25.
302 „ lg v. u. lies III, S3 statt I, 93.
307 „ 7 v. u. lies 1818, 178 statt 18«.
308 „ 9 v, u. lies Tetla statt Terla.
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Seite 312 Zeile S v. o, verbessere: Die Hafner'sche Angabe ist unrichtig.
Der schon vorhandene Gottesacker ward 1565
erweitert (Staatsarchiv. Mittheil, v. l>. Alex. Schmid).

„ 3t2 „ S v. u. füge bet: 1504 Juli 13 erhält die „«»pell» s. vrsi
iu tridiskrüt? «xtr» muros oppiäi Loloäor.,
zukm vsnislsm (Lsb«iit>«rß) Leuitvtum or>?i<ti

Lolvä. siirgulsrem olvuotinnis »Svetum gsrer« iu»
telleximuL" — er ließ dieselbe erneuern — von

Kardinallegat Raymund Ablässe (Dr, Scherer's Msc.).

„ 31S „ 4 v. o. lies 1182 statt 1131.

„ 319 „ 6 u. 3 v. u. lies Beil. Nr. 13 statt 17.

„ 320 „ 13 v. u. lies III, 8S statt I, 35.

„ 325 12 v. u, füge bei: Hagenwiler kam indeß nie in den Besitz

der PrSdikatur (Mittheil, von Alex. Schmid).

„ 327 „ 7 v. u. lies Beil. Nr. 26 L statt 27.

„ 333 „ 20 v. «. füge bei: Jch kann es nicht verschweigen, daß ich

seither unter Dr. Scherer's Msc. die Abschrift einer

Urkunde gefunden habe, die des Krxuzaltars, als
Leutpriesteraltars, schon 1421 Aug. 20 erwähnt.
Hemmerlin hat also die Stelle des Leutpriesters mit
ihren Rechten und Pflichten nur rechtlich festgestellt

und verbessert (vgl. S. 484 Anm. 2).

„ 334 „ 16 v. o. lies 1346 statt 1816.

„ 334 „ 20 v. o. lies Beil. Nr. 21 ». statt 23.

„ 336 „ 10 v. o. füge bei: Es müßte denn jener Rechbock sein, von
dem es in der Seckelmeister-Rechnung 1437 — 38

heißt: „Dem Rechbock hiessend min Herren geben

X guldin.«

„ 337 „ 13 v. o. berichtige: Junker Ulrich von Erlach hatte von Anna
von Spiegelberg (sie lebt noch 1442 und ist todt
1445) keine Kinder. Wahrscheinlich ist dieser Herr
Ulrich »on Erlach jener Ulrich Estermann,
Leutpriester zu Erlach, der Dez. 14 im Jahrzeitbuch II
als Chorherr verzeichnet ist.

„ 338 „ 7 v, u. berichtige: Hüglin ist nicht von Delsberg, wie Haff¬

ner (Sol. Schawplatz II, 31) angibt, auch nicht

Hemmann's von Delsberg Sohn, zu welcher
Vermuthung mich Haffner's Angabe verleitete. Er nennt
sich im Notarszeichen „S« 0uß«rs2" (vgl. S. 723
Anm. 1) und ist von Ingersheim im Elsaß, das
damals zum Bisthum Basel gehörte, und wo das

Stift St, Diez den Ktrchensatz besaß (vgl. I.id«r
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««««UIII, wo der Ort „0«»5«rsll«tu" genannt
wird).

Seite 338 Zeile « v. ». lies St. Diez statt St. Didier.

„ 339 „ «2 v. o. lies 5484 April 2« statt 26.

„ 339 „ 2 v. u. füge bei: »mnoir» «t« Aoutlsrs gibt dieses Todes¬

jahr falsch an, Haffner's Angabe ist richtig (Staatsarchiv.

Mitchell, vo» l>. Alex. Schmid).

„ 340 „ 2 ». u. lies Niklaus Hüglin statt Hans.

„ 344 „ S v. ». streich« das Komma nach Sigiti.

„ 347 „ l6 v, u. füge Sel: Bruchstück« «ines alten Verzeichnisses der

StiftSbibliothek aus dem Anfang des IS. Jahrh,
zählen 2S42 Bände auf, von denen einzelne meh-

rere Schrift«» enthalt««. ES sind darunter recht sel-

t«»e Bücher.

„ 348 „ 14 v. o. lies 1436 — 69 statt 14SS — 67 (vgl. S. SSO ff.).

„ 349 „ IS v. o. füge bei : vielleicht Jakob Attler (vgl. di« Berich¬

tigung zu S. 29S).

„ 349 „ tS ». u. füge bei: Dann hätte Hemmerlin das Gedicht Ja«
kob's von Solothurn, der schon im 13. oder 14.

Jahrh, gelebt haben könnte, dem Generalvikar
Gundelfinger geliehen und di«ser das Buch zurückbehalten.

„ 3S3 „ S v. u. füge bei: Meine Vermuthung, daß bei der Mord»

nacht (1382) der Zehnten von Selzach dem Stift«
nicht genommen werden konnt«, ist mir zur Gewißheit

geworden. Der Zehnten gehörte damals, wie
bis nack der Reformationszeit, mit dem Kirchensatz
dem Kloster Gottstatt, so sagt es ausdrücklich der

sogen, große Betrag Solothurn's mit Bern 1S39

Juli 26 (Wagner, Winiger Verhandlungen S. 50).

„ 360 „ S v. «. lies 1427 Dez. IS statt Dez. S.

„ 371 „ 2 v. u. li«s z>atr«n«s statt xarrone«.

„ 383 „ 11 v, o. lies Oswald Hasler statt Joh. Leopard. —
HaSler erscheint nämlich, wie 1436 Mörz 31 (vgl.
S. S7S), so 1438 Mär, 12, 1440 Juli S, 1441

Mai 8 als Stadtschretb« zu Solothurn (vr. Scherer's

Mse.). 14SS Juli 8 finden wir Hans Etterli
in dieser Stell« (S. SS9 Anmerk. 3), und 14S6

Febr. 26 wird HaSler selig genannt (Sol. Wbl.
1827, S3).

„ SSS „ 4 «. «. lieS «eil. Nr. 23 statt 22.

„ 387 „ S v. u. füge i«i vgt. Beil. Nr. 13 S.

„ 402 „ 16 ». «, berichtige: Zwischen 1426 Juli 23 und 1427 Mai
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g starb ihr Vater, Ritter Hans Friedrich (Sol.
Wbl. 1320, 403 u. 1821, 222).

Seite 408 Zeile 13 «. o. berichtige: Rud. von Neuenstetn, der 1406 Aug. 24

für sich uud seine Rachkommen Burgrecht zu Solothurn

genommen, der Stadt fein Schloß Neuenstein

zum offenen Hause eivgnäumt und als Pfand des

Burgrechtes gesetzt, so daß bei Verletzung desselben

„min Herren von Sollotern die festi nüwenftein mit
aller zugehörd, lütten vnd gut mögen zu irm Handen

nemen« (Dr. Scherer's Msc.).

„ 416 „ 1 v. u. füge bei: (vgl. Beil. Nr. 29).

„ 427 „ 6 v. u. berichtige: 1288 April 12 wird schon deö HauseS

der Minderbrüder erwähnt.

„ 439 „ 3 v, u, lies siue statt »i»e.

„ 4S7 „ IS v. o. lies 1846, 76 statt 20.

„ 469 „ 17 v. «. füge bet: Ei» merkwürdiger Pergameutba»d im Ar¬

chiv deS «hemal. Fürstbisthums Basel in Pruntrut,
der mir ^>urch die Güte des Herrn Staatsschreibers
von Stürler in Bern zur Einsicht und Abschrift
mitgetheilt wurde, enthält außer dem a>on Rheinwald

und ?i»ui1Is,t in ungenügendem Auszug
herausgegebenen sogen. leider Klsresrum auch die
Statuten des Bischofes Joh. v. Fleckenstein (1434 März
3) und den Erlaß desselben an den Generalvikar,
letztern jedoch ohne Datum.

„ 478 „ 6 v, u. berichtige: er ist aber 14S3 Juli 12 bei der bischöfl.

Visitation in Solothurn. (vgl. S. S49 Anm. 2).

„ 480 „ 17 v. o. berichtige: Dennoch fand der ehrenvolle Kapitelsbe¬

schluß, wenigstens theilweise, seine Verwirklichung,
Es ward ei» Organist angestellt, der bald ein Chorherr

bald ein Kaplan, zuweilen auch ein Laie war.
Noch nach zwei

„ 481 „ IS v, o. berichtige: .Herr Wihlem Stapffer Orßauist»«, der

Sohn eines Schulmeisters und Organisten in Zug,
der...

„ 487 „ 17 v. o. streiche die Worte „wahrscheinlich bis Anm. 3.«

„ 496 „ 12 v, u. lies Kottens statt Kattens,

„ S14 „ 10 v. u. lies Aggsbach statt Axbach.

„ S20 „ 3 ». o. lies Gleichwie der Legat statt Gleichwie er.

„ S3S „ 16 v, u. berichtige: Burkard's Vater ist nicht Clewi von

Buchegg, fondern dessen Bruder Heinzmann, der

137S Febr. 23 mit seinen Brüdern als Gotteshausmann

des Sj. Ursenstiftes vo» Alters her erklär-
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wird (Sol. Wbl. 1311, 319 u. 360, u, diese Blätter

67 — 68).
ite,546 Zeile 10 v. u, lies Liturgik statt Lithurgik,

S98 „ 1 v. v. lieS Tischgesellschaft statt Tischgesellschafe,
600 „ 12 v. o. lies inoreate stitt i» ereate.
610 „ S V. u. lies oueei« statt bueei.
612 IS », o. lies iueimcka statt ineuncka.
612 „ 3 v. u. lies ckem«m statt cken««m.

630 „ 17 v. u. lies et ack z>erz>etuo» statt ei ack z>e?z>etua».

6S3 18 v. o. lies xro/Zeitis statt x?«^ei«i«.
641 „ 15 v. u. lies uooi« statt n«oi«.
641 12 v. u. lies ckeckeriti« statt ckeckerint.

649 4 v. u. streiche das Komma nach XI,
669 „ 14 v. u. lies xameore» statt ra»e«?lr«.
676 „ 13 «. o. lies Seöet statt
676' 9 v. u. lies «aerastiam statt «aearstiam.
723 2, « u, lies OnSers« statt Ouser»«.

Druck »on B. Sckwendimann in Solothurn.
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